
Maturitätsprüfung 2019 – Wirtschaft und Recht schriftlich 

Klassen: 5 KSW, 4Wb (GuR),  4Wa, 4WZ (SiT), 4We (RoR)

Prüfungsdauer: 4 Stunden

Hilfsmittel: ZGB, OR und Taschenrechner. 

Hinweise: Schreiben Sie Ihre Antworten auf diese Blätter. Sollten Sie mehr Platz 
als vorgesehen benötigen, benützen Sie die Reserveseiten am Schluss 
der Prüfung. Weisen Sie dann deutlich (Seitenzahl angeben) darauf hin. 
Achten Sie auf eine korrekte Sprache und eine ordentliche, übersicht-
liche und fachlich korrekte Darstellung. Unterstreichen Sie Resultate. 
Unlesbares kann nicht korrigiert und folglich auch nicht bewertet wer-
den. 
Fassen Sie sich kurz, bleiben Sie dabei aber präzise!  
Lösungswege müssen nachvollziehbar sein. In der Erörterung einer 
Rechtslage müssen die relevanten Artikel des Gesetzes (ZGB / OR) 
präzise genannt werden (d.h. mit Absatz, Buchstabe etc.).  
Textantworten sollen in korrektem Deutsch abgefasst und begründet 
werden, falls dies nicht – z.B. „stichwortartig“ – ausdrücklich anders ver-
langt ist.  
Die Heftklammern bitte nicht lösen. 
Der Überblick auf der folgenden Seite soll Ihnen die Planung etwas er-
leichtern. Neben dem Stichwort zum Inhalt der Aufgabe sehen Sie je-
weils eine Zeitangabe und die maximal erzielbare Punktzahl. Sie müs-
sen die Aufgaben nicht zwingend in der vorliegenden Reihenfolge lösen. 
Beginnen Sie mit denjenigen Aufgaben, deren Lösung Ihnen einfach er-
scheint.

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen!  R. Roth, T. Schindelholz, R. Güdel

Name, Vorname, 
Klasse:



!  Wirtschaft und Recht, Schwerpunktfach 
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Überblick / Planungshilfe 
Richtzeit Punkte erreichte 

Punkte

1. Volkswirtschaftslehre 60 Min. 40

 1) Beurteilen von Aussagen 
 2) Mikroökonomie 
 3) Volkswirtschaftliche Statistik interpretieren

15 Min. 
30 Min. 
15 Min.

10 
20 
10

2. Betriebswirtschaftslehre 60 Min. 40

 4) Beurteilen von Aussagen 
 5) Fahrzeugkauf, Finanzierung und Abschreibung 
 6) Investitionsrechnen

15 Min. 
15 Min. 
30 Min.

10 
10 
20

3. Recht 60 Min. 40

 7) Porsche günstig zu verkaufen 
 8) Personenrecht 
 9) Gesellschaftsrecht

15 Min. 
15 Min. 
30 Min.

10 
10 
20

4. Rechnungswesen 60 Min. 40

 10) Mehrstufige Erfolgsrechnung 
 11) Anpassung des Bruttogewinns 
 12)  Bilanzanalyse

15 Min. 
15 Min. 
30 Min.

10 
10 
20

Summe 240 Min. 160
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1. Volkswirtschaftslehre 60 Minuten, 40 Punkte 

1) Beurteilen von Aussagen 15 Minuten, 10 Punkte 
 Beurteilen Sie die folgenden Aussagen zur Volkswirtschaftslehre bezüglich ihres Wahr-
heitsgehaltes, indem Sie R für richtig und F für falsch ankreuzen. Ist ein Element einer Aus-
sage falsch, gilt die ganze Aussage als falsch. Notieren Sie keine Kommentare. 

Aussage R F

Die Arbeitslosenversicherung (ALV) wirkt u.a. als automatischer Konjunktursta-
bilisator.

Die Funktionen des Geldes sind: Tauschmittel, Zahlungsmittel, Recheneinheit

Erhöht sich die Geldmenge stärker als das reale BIP, so führt dies mittelfristig 
zu einer Erhöhung des Preisniveaus, also zu Inflation.

Das Bruttoinlandprodukt misst die Wertschöpfung, die in einem Land während 
eines Jahres erzielt wird.

Langfristig ist der technische Fortschritt die dominierende Ursache des Wachs-
tums.

Der Staat (v.a. die Schweizerische Eidgenossenschaft) finanziert sich aus-
schliesslich über Steuereinnahmen.

Die Sockelarbeitslosigkeit äussert sich in drei Formen: der konjunkturellen, 
der friktionellen und der strukturellen Arbeitslosigkeit.

Ein Monopolist kann aufgrund fehlender Konkurrenz den Preis so ansetzen, 
dass sein Gewinn maximiert wird.

Bei negativen externen Effekten sind die Kosten der Produktion aus ge-
samtwirtschaftlicher Sicht zu tief, und es wird zu viel produziert.

Preise geben Informationen über Knappheitsverhältnisse und lenken damit 
u.a. den Einsatz von Ressourcen.

Die AHV gilt als zweite Säule der Altersvorsorge und wird durch das Umla-
geverfahren finanziert.

Führt der Staat Höchstpreise ein, hat dies unweigerlich einen Angebots-
überschuss zur Folge.

Die Lorenzkurve stellt das Verhältnis von offenen Stellen und Arbeitssu-
chenden dar.

In einer zentralgeleiteten Planwirtschaft wird über den Ressourceneinsatz 
dezentral entschieden.

Als Rezession bezeichnet man eine Periode im Konjunkturverlauf, in wel-
cher die Produktionsfaktoren schlecht ausgelastet sind.

Merkmale öffentlicher Güter sind Nichtrivalität im Konsum und fehlende 
Ausschlussmöglichkeit vom Konsum.

Asymmetrische Information ist eine Form von Marktversagen.

Sinkt das allgemeine Preisniveau spricht man von Inflation.

Die Nachfrage nach lebensnotwendigen Medikamenten ist tendenziell eher 
unelastisch.

Der Notenumlauf wird auf der Aktivseite der Bilanz einer Zentralbank notiert.
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2) Mikroökonomie 30 Minuten, 20 Punkte 

Die Unternehmung Neostartis AG produziert in Basel für den Schweizer Markt. Ihre 
Tochtergesellschaft Euphoris GmbH produziert mit der gleichen Technologie und auf ei-
ner identischen Produktionsanlage in Frankfurt (Deutschland) für den gesamteuropäi-
schen Markt. Ein Import in bzw. Export aus der Schweiz ist nicht möglich, weshalb Neo-
startis AG auch die Tochtergesellschaft in Frankfurt gegründet hat.  

Die Grenzkosten für beide Unternehmungen lauten gleich:  MC = 0.03x2 - 2x + 100 
Die fixen Kosten betragen für jede Anlage jeweils 1’000 
Auf dem europäischen Markt wurde folgende Nachfrage ermittelt:  p = 200 - x 
Für den Schweizer Markt wurde der Preis amtlich festgelegt: p = 80 

a) Um welche Marktformen handelt es sich in Europa und in der Schweiz? Begründen Sie 
Ihre Antwort. 2 

b) Berechnen Sie für den Schweizer Markt die Menge und den Preis im Gewinnmaximum, 
den entsprechenden Totalertrag (Umsatz) und den resultierenden Gewinn oder Verlust. 4 
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c) Auch wenn Sie Aufgabe b) nicht vollständig lösen konnten: Es resultiert auf dem 
Schweizer Markt ein Verlust von ungefähr 700 Geldeinheiten. Weshalb lohnt es sich für 
die Neostartis AG auf kurzfristige Sicht dennoch, die Produktion aufrecht zu erhalten? 2 

d) Berechnen Sie für den europäischen Markt die Menge und den Preis im Gewinnmaxi-
mum, den entsprechenden Totalertrag (Umsatz) und den resultierenden Gewinn (oder 
Verlust). 4 

Seite !  / !5 40



!  Wirtschaft und Recht, Schwerpunktfach 
Maturitätsprüfung 2019 5 KSW, 4Wb (GuR), 4Wa, 4WZ (SiT), 4We (RoR) 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

e) Berechnen Sie die Sättigungsmenge und den Höchstpreis im europäischen Markt. 2 

f) Handelt es sich beim administrativ bzw. amtlich festgelegten Preis in der Schweiz um 
einen Höchstpreis oder einen Mindestpreis? Begründen Sie Ihre Antwort. 2 

g) Nehmen wir an, beim administrativ bzw. amtlich festgelegten Preis in der Schweiz handle 
es sich um einen Höchstpreis. Welches werden die mittel- bis langfristigen Folgen sein? 2 
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h) Nehmen wir an, der Preis beim Cournot’schen Punkt betrage p = 150 (EU-Markt). Wie 
hoch ist dann die Konsumentenrente? 2 
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3) Volkswirtschaftliche Statistik interpretieren 15 Minuten, 10 Punkte 

Nachstehend sehen Sie zwei graphische Darstellungen (Abbildung 55 und 56) sowie eine 
Tabelle (Tabelle 13). In der Tabelle sind bewusst einige Zahlen abgedeckt. Beantworten Sie 
dazu die Fragen auf den folgenden Seiten: 
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a) Beschreiben Sie möglichst genau, was die beiden Graphiken und die Tabelle darstellen. 3 

b) Wie gross ist der Handelsbilanz-Saldo (Schweiz - USA) der Branche „Chemie, Pharma“ 
im Jahr 2016 gewesen? Zeigen Sie Ihre Rechnung. 2 

Abbildung 55:

Abbildung 56:

Tabelle 13:
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c) Nennen und erläutern Sie zwei mögliche Gründe für die grosse Zunahme des Exportes 
von Chemie und Pharma in der abgebildeten Zeitspanne. 2 

d) Interpretieren Sie den Handel von Edelmetallen und Edelsteinen zwischen den USA und 
der Schweiz. Eine sinnvolle, konkrete Aussage reicht. 1 
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e) Für wie viele Franken hat die Schweiz im Jahr 2016 insgesamt Gold importiert? GehenSie 
davon aus, dass es sich bei 91% aller Einfuhren von Edelmetallen und Edelsteinen um 
Gold handelt. Zeigen Sie den Rechnungsweg. 2 
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2. Betriebswirtschaftslehre 60 Minuten, 40 Punkte 

4) Beurteilen von Aussagen 15 Minuten, 10 Punkte 
 Beurteilen Sie die folgenden Aussagen zur Betriebswirtschaftslehre bezüglich ihres Wahr-
heitsgehaltes, indem Sie R für richtig und F für falsch ankreuzen. Ist ein Element einer Aus-
sage falsch, gilt die ganze Aussage als falsch. Notieren Sie keine Kommentare. 

Aussage R F

Zielkonflikte entstehen, wenn Anspruchsgruppen unterschiedliche Interessen 
und Anliegen an eine Unternehmung äussern.

Mit der SWOT-Analyse werden Chancen und Risiken der eigenen Unterneh-
mung sowie Stärken und Schwächen der Umwelt dargestellt.

Fach- und Spezialgeschäfte haben tendenziell ein schmales, dafür aber tiefes 
Sortiment.

Sachinvestitionen liegen vor, wenn verfügbare finanzielle Mittel zur Beschaf-
fung von Sachgütern eingesetzt werden.

Public Relations kennzeichnet die Beziehung zwischen dem Unternehmen und 
den verschiedenen Anspruchsgruppen mit dem Ziel, Vertrauen aufzubauen.

Als Deckungsbeitrag bezeichnet man die Differenz zwischen variablen und fi-
xen Kosten.

Verpackungen haben sowohl technische Funktionen (z.B. Schutz) als auch 
kommunikative Funktionen (z.B. Werbung).

Nespresso-Kapseln kauft man entweder via Internet bei Nespresso oder in 
speziellen Nespresso-Boutiquen. Dies bezeichnet man als direkten Absatzweg.

Ein Unternehmen, welches nach dem Shareholder-Value-Ansatz handelt, 
berücksichtigt die Interessen sämtlicher Anspruchsgruppen.

Mit einer Nutzwertanalyse lassen sich verschiedene Alternativen anhand 
vorher festgelegter (und gewichteter) Kriterien bewerten und vergleichen.

Ein Joint-Venture ist eine moderne Vertriebsform.

Ein Coiffeur-Salon gehört zum tertiären Wirtschaftssektor.

Ein autoritärer Führungsstil lässt den Mitarbeitern einen relativ grossen Ent-
scheidungsspielraum.

Bei einer funktionalen Organisation wird die Unternehmung nach Produkt-
gruppen gegliedert.

Eine Stabsstelle hat nur beratende Funktion aber kein Weisungsrecht.

Ein wichtiger organisatorischer Grundsatz besagt, dass Aufgabe, Kompe-
tenzen und Verantwortung einander entsprechen müssen.

Die AIDA-Formel bezeichnet die vier klassischen Marketingfunktionen.

Das Fliessprinzip eignet sich u.a. für die Massenfertigung.

Der Stundenplan am Gymnasium ist ein Instrument der Ablaufplanung.

Die Marktdurchdringung ist eine der fünf Wettbewerbsstrategien nach Porter.
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5) Fahrzeugkauf, Finanzierung und Abschreibung 15 Minuten - 10 Punkte 

 Die Back AG setzt sich sehr stark für eine nachhaltige Produktion ein. Sie beliefert ihre Kun-
den mittels Elektro-Lastwagen. Diese Fahrzeuge werden sehr stark beansprucht, deshalb 
muss die Flotte regelmässig erneuert werden. Im Durchschnitt wird ein Fahrzeug pro Jahr 
ersetzt.  
a) Diskutieren Sie Vor- und Nachteile des Einsatzes von Elektro-Lastwagen aus Sicht der 

Back AG . Erläutern Sie jeweils mindestens zwei Argumente für bzw. gegen den Einsatz 
von Elektro-Lastwagen. 4 

b) Aufgrund des rasanten Wachstums muss sich die Back AG zusätzliches Kapital 
beschaffen. Ordnen Sie den geschilderten Finanzierungsmassnahmen jeweils zwei der 
nachstehend aufgelisteten Finanzierungsarten bzw. -möglichkeiten zu. 2 

 Finanzierungsarten:  Eigenfinanzierung, Fremdfinanzierung, Aussenfinanzierung,  
  Innenfinanzierung, Selbstfinanzierung, Verflüssigungsfinanzierung 

Finanzierungsmassnahme Finanzierungsart

Die Eigentümerfamilie der Back AG stellt 
der Unternehmung mehr eigene Mittel zur 
Verfügung.

Die Raiffeisen-Bank erhöht das bisherige 
Bankdarlehen für die Back AG.
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c) Abschreibung: Ein kleineres Fahrzeug der Back AG hat am Ende des 3. Betriebsjahres 
einen Buchwert von CHF 41’984.-. Wie hoch war der Anschaffungswert dieses Fahr-
zeuges, wenn jedes Jahr 20 % degressiv abgeschrieben wurden? 2 

d) Mitte des Jahres wird ein anderes Fahrzeug mit einem Buchwert von CHF 12'000.- einem 
Mitarbeiter für CHF 10'000.- verkauft. Das Fahrzeug hatte einen Anschaffungswert von 
CHF 90’000.- und wurde indirekt abgeschrieben, die Differenz zwischen Verkaufspreis 
und Buchwert soll als Abschreibung betrachtet werden. Der Mitarbeiter überweist den 
Betrag auf das Bankkonto der Back AG. Notieren Sie die Buchungssätze. 2 

Buchungssatz Betrag P

/

/

/
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6) Investitionsrechnen  30 Minuten, 20 Punkte 

Die beiden Produktionsanlagen Alpha und Beta stehen nach einer Vorauswahl für den Inves-
titionsentscheid in der engeren Wahl. Folgende Daten sind bekannt: 

Unter Cashflow ist der Einnahmeüberschuss vor Zinsen und Abschreibungen zu verstehen, 
alle Zahlungen erfolgen nachschüssig, d.h. sie werden per Ende Jahr bezahlt. 

Auf den folgenden beiden Seiten finden Sie Tabellen für die Rentenbarwert- und Renten-
endwertfaktoren nachschüssiger Zahlungen. 

Im Anschluss daran sind die Aufgaben zur geschilderten Ausgangslage aufgeführt. 

Kalkulationselement Alpha Beta

Kapitaleinsatz (Investition) CHF 750’000.00 CHF 750’000.00

Liquidationserlös CHF 0.00 CHF 0.00

Nutzungsdauer 4 Jahre 4 Jahre

Kalkulatorischer Zinssatz 12% 12%

Cashflow 1. Jahr CHF 100’000.00 CHF 250’000.00

Cashflow 2. Jahr CHF 200’000.00 CHF 250’000.00

Cashflow 3. Jahr CHF 300’000.00 CHF 250’000.00

Cashflow 4. Jahr CHF 400’000.00 CHF 250’000.00
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a) Berechnen Sie den Barwert (NPV, Kapitalwert) beider Anlagen und entscheiden Sie, 
welche zu bevorzugen ist. 5 

Investitionsentscheid: 
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b) Berechnen Sie die Payback-Perioden für beide Alternativen statisch. 2 

 Erklären Sie die Bedeutung der beiden Resultate. 1 

 
Bedeutung: 

Seite !  / !19 40



!  Wirtschaft und Recht, Schwerpunktfach 
Maturitätsprüfung 2019 5 KSW, 4Wb (GuR), 4Wa, 4WZ (SiT), 4We (RoR) 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

c) Berechnen Sie näherungsweise den internen Ertragssatz (IRR) des Projektes Beta und 
interpretieren Sie das Resultat (bzw. erklären Sie die Bedeutung des IRR). 3 

d) Berechnen Sie den durchschnittlichen jährlichen Gewinn (statisch) für die beide Varianten. 
Gehen Sie davon aus, dass der Cashflow die Einnahmenüberschüsse ohne Kapitalkosten 
und Abschreibungen darstellt. Der Kapitalzinssatz beträgt 12 %, die Abschreibungen sind 
linear vorzunehmen. 4 

Interpretation:
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e) Nehmen wir an, der durchschnittliche Gewinn (also das Resultat von Aufgabe d) betrage 
für die Anlage Beta CHF 20’000.-. Berechnen Sie die statische Rentabilität (ROI) von An-
lage Beta. Unterscheiden Sie dabei zwischen Umsatzrentabilität und Kapitalumschlag an-
hand folgender Formel:  3 

 

d) Erklären Sie, weshalb bezüglich Gewinn und Rentabilität (statisch!) zwischen den beiden 
Anlagevarianten Alpha und Beta kein Unterschied besteht. 2 

ROI = Umsatzrendite x Kapitalumschlag =

ROI =
(ø Gewinn + Zinsen) x 100

x
ø Umsatz

=
ø Umsatz ø investiertes Kapital
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3. Recht 60 Minuten, 40 Punkte 

7) Porsche günstig zu verkaufen 15 Minuten, 10 Punkte 

Franz X. ist glücklicher Eigentümer eines geerbten Porsches. Stets ist er jedoch in finanziel-
len Schwierigkeiten. Als ihm das Betreibungsamt wegen unbezahlter Rechnungen eine 
Pfändung für Forderungen über CHF 5'000.- ankündigt, begibt er sich in Panik zum Auto-
händler Anton Z. Dieser bietet ihm für den Porsche CHF 7'000.- "bar auf die Hand“ an. Der 
Vertrag wird am 23. Juni 20.6 geschlossen. 
Am 1. Juni 20.7 erfährt Frank X., dass das Fahrzeug gemäss Eurotax einen Wert von zu-
mindest CHF 60'000.- gehabt habe. Franz X. wendet sich an die unentgeltliche Rechtsaus-
kunft und wird vom beratenden Anwalt gebeten, sofort bei ihm vorbeizukommen, damit er 
den Vertrag anfechten könne. 
Franz X. begibt sich aber zunächst einmal in die Ferien und vereinbart sofort nach seiner 
Rückkehr einen Termin bei einem anderen Anwalt. Dort geht er tatsächlich am 26. Juni 20.7 
vorbei.  
Welche Auskunft wird ihm dieser Anwalt geben? 
Quelle: Thomas Gattlen, Allgemeine Rechtskunde für Fachhochschulen und höhere Berufsausbildungen, 3. Auf-
lage, Bildung Sauerländer, Aarau 2002, S. 159 

a) Prüfen Sie, ob eine Übervorteilung vorliegt. Nennen Sie den relevanten Gesetzesartikel, 
prüfen Sie sämtliche Tatbestandsmerkmale und erläutern Sie die Rechtsfolge.  3.5 

b) Prüfen Sie, ob der Anwalt den Vertrag im Auftrag von Franz erfolgreich anfechten kann. 
Nennen Sie den relevanten Gesetzesartikel, prüfen Sie sämtliche Tatbestandsmerkmale 
und erläutern Sie die Rechtsfolge.  3.5 

Gesetzes-
artikel

Tat- 
bestands-
merkmale

Rechts-fol-
ge

Gesetzes-
artikel

Tat- 
bestands-
merkmale

Rechts-fol-
ge
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c) Welche andere Argumentation ausser Übervorteilung wäre allenfalls denkbar? Nennen 
Sie den entsprechenden Gesetzesartikel. 1 

 Wie sieht es hier mit der Frist aus? Ihre Antwort soll ebenfalls den relevanten Geset-
zesartikel enthalten. 2 

andere Argumentation:

Problematik der Frist:
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8) Personenrecht 15 Minuten, 10 Punkte 

a) Ricardo ist 16 Jahre alt und künstlerisch veranlagt. Sein Talent lebt er aus, indem er 
verschiedene Wände in seiner Umgebung mit einer Spraydose verschönert. Im Sommer 
2018 folgt bisher sein grösstes Projekt: Nach langer Planung und intensiver Vorbereitung 
besprayt er die Industriehalle einer grossen Unternehmung in Sissach. 

 Die Unternehmung lässt die Wand durch einen Malermeister reinigen und neu streichen, 
was Kosten von CHF 9’700.- verursacht. 

 Müsste Ricardo diese Kosten übernehmen, wenn er erwischt worden wäre? 

a1) Klären Sie zunächst, ob Ricardo deliktsfähig ist. 3 

a2) Nehmen wir an, dass Ricardo 19 Jahre alt ist. Nennen Sie den Gesetzesartikel, 
aufgrund dessen Ricardo die Kosten der Reinigung übernehmen muss. 1 

b) Das Gesetz knüpft an das Eintreten der Rechtsfähigkeit einer natürlichen Person zwei 
Voraussetzungen. Nennen Sie den relevanten Gesetzesartikel und erklären Sie diese 
beiden Voraussetzungen. 3 

Gesetzes-
artikel

Tat- 
bestands-
merkmal

Rechts-fol-
ge

Gesetzes-
artikel

Gesetzes-
artikel

erste  
Voraus- 
setzung

zweite  
Voraus- 
setzung
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c) Durch heftige Regenfälle im Bereich des Stausees Mattmark im Wallis steigt der Was-
serpegel des Sees unermüdlich an. Trotz verschiedener Massnahmen zur Abwendung 
einer Katastrophe können die Wassermassen nicht mehr zurückgehalten werden und die 
darunter liegenden Dörfer werden überschwemmt. Mehrere Häuser werden von den 
Wassermassen mitgerissen. Von den Personen, die sich im Zeitpunkt des Unglücks in 
den Häusern aufgehalten haben, fehlt jede Spur. Obwohl mit Hochdruck an der Suche der 
Personen gearbeitet wird, werden vorderhand keine Leichen gefunden.  

 Können die Personen trotzdem für tot erklärt werden? Nennen Sie den relevanten Ge-
setzesartikel, das massgebende Tatbestandsmerkmal und beantworten Sie die Frage. 3 

Gesetzes-
artikel

massge-
bendes 
Tatbe-
stands-
merkmal

Antwort
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9) Gesellschaftsrecht 30 Minuten, 20 Punkte 
Die drei guten Schulfreunde Jamie, Dewey und Reese haben eine neue Geschäftsidee ver-
wirklicht. Sie haben in langer Arbeit eine neuartige Drohne konstruiert. Diese startet senk-
recht mit mehreren Rotoren, kann dann Dank eines Klappmechanismus’ wie ein kleines 
Flugzeug weiterfliegen. Gerade zur Datenerfassung ist dieses neue Gerät bestens geeignet. 
Die drei Kollegen haben sich entschieden, zur Vermarktung der Drohne eine GmbH zu grün-
den. Das Stammkapital soll CHF 30’000.- betragen und in 300 Stammanteile zu je CHF 100.- 
eingeteilt werden, von dem jeder der drei ein Stammkapital von CHF 10’000.- halten wird. 
Weitere Mitarbeiter sind vorerst keine geplant. 
Die Jungunternehmer haben einige Fragen zur GmbH, die Sie ihnen sicherlich beantworten 
können. 

a) Die drei Jungunternehmer wissen, dass für die Gründung einer GmbH Statuten nötig sind. 
Allerdings ist ihnen die genaue Bedeutung von Statuten unklar. 
a1) Worin besteht der Sinn und Zweck von Statuten? 2 

a2) Nennen Sie den Artikel, der den gesetzlich vorgeschriebenen Inhalt der Statuten 
einer GmbH aufzählt. 1 

a3) Ist für die Errichtung einer GmbH ein Notar notwendig? 2 

Gesetzes-
artikel

Gesetzes-
artikel

Antwort
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b) Jamie schlägt vor, folgenden Passus in die Statuten aufzunehmen: 
 „Die Gesellschafter sind zu einer statutarischen Nachschusspflicht von jeweils CHF 300.- 

je Stammanteil verpflichtet.“  
 Wie beurteilen Sie diesen Passus? Gehen Sie zunächst allgemein auf die Nachschuss-

pflicht ein, erörtern Sie dann den konkret vorliegenden Fall und diskutieren Sie insgesamt 
drei unterschiedliche Aspekte (ev. unter Nennung relevanter Gesetzesartikel, diese sind 
aber nicht verlangt). 3 

c) Die Jungunternehmer sind nicht sicher, ob sich die Gesellschaft ins Handelsregister 
eintragen lassen muss. Helfen Sie unter Angabe des entsprechenden Gesetzesartikels. 2 

d) Dewey weiss, dass es für die GmbH unter anderem eine Revisionsstelle braucht. Jamie 
meint dazu: „Ich finde eine Revisionsstelle überflüssig, das macht die ganze GmbH träge 
und kostet viel, verzichten wir doch einfach darauf.“ Ist dies möglich? Nennen Sie die 
relevanten Gesetzesartikel und beantworten Sie die Frage. 3 

Gesetzes-
artikel

Antwort

Gesetzes-
artikel

Gesetzes-
artikel

Antwort
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e) Die GmbH soll die Firma „Hydrocopter GmbH“ tragen. Welche Regeln für die Firma gelten 
im Allgemeinen? Ist gemäss dieser Regeln der vorgesehene Name möglich? 7 

Gesetzes-
artikel

1. Grund-
satz

Gesetzes-
artikel

2. Grund-
satz (drei 
Aspekte)

Antwort
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4. Rechnungswesen 60 Minuten, 40 Punkte 

10) Mehrstufige Erfolgsrechnung 15 Minuten, 10 Punkte 

Erstellen Sie aufgrund nachstehender Angaben (es sind alle Erfolgskonten und einige 
Bilanzkonten aufgeführt) eine mehrstufige Erfolgsrechnung mit Ausweis des EBITDA, des 
EBIT (Betriebsgewinn vor Zins und Steuern), des Betriebserfolgs und des Unterneh-
menserfolgs. Die Liegenschaft ist nicht betriebsnotwendig. 

Kasse 60 Kreditoren ( VeLL) 240 Zinsaufwand 450

Post 135 übrige Kreditoren 180 Abschreibungen 120

Bank 210

Wertschriftenbestand 300 Materialaufwand 3‘900 Verkaufserlös 23‘500

Debitoren (FoLL) 450 Löhne 5‘400 Debitorenverluste 40

Materialvorrat 800 Sozialleistungen 670 Zinsertrag 10

Maschinen 1‘200 sonstiger Be-
triebsaufwand 1‘250 Immobilienerfolg (S) 160

Immobilien 7‘000 Wertschriftenerfolg (H)   15

Vierstufige Erfolgsrechnung

Verkaufserlös 23‘500

. / . 

. / .

. / .

. / .

. / .

Betriebsgewinn vor Zins, Steuern, Abschreibungen 
(EBITDA)

. / .

Betriebsgewinn vor Zins und Steuern, (EBIT)

Betriebsgewinn

Unternehmensgewinn
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11) Anpassung des Bruttogewinns 15 Minuten, 10 Punkte 

Aus der Buchhaltung der Frei AG sind per 31.12.2018 folgende Zahlen bekannt: 
Verkaufserlös im vergangenen Jahr  CHF 587’500.- (effektiver Wert) 
Warenaufwand im vergangenen Jahr CHF 482’000.- (effektiver Wert) 
Wert des Warenlagers per 31.12.2018 CHF 280'000.- 

Die Unternehmung möchte durch Bildung oder Auflösung von Stillen Reserven auf dem Wa-
renlager erreichen, dass sie in der veröffentlichten Jahresrechnung (Bilanz und ER) den 
branchenüblichen Bruttogewinnzuschlag (Differenz zwischen Warenertrag und Warenauf-
wand in Prozenten des Warenaufwandes) von 17.5 % ausweisen kann? 
  

a) Berechnen Sie den effektiven Bruttogewinnzuschlag des vergangenen Jahres. 1 

    
b) Wie muss der Bruttogewinn angepasst werden, damit der gewünschte Bruttogewinnzu-

schlag resultiert? Welche Zahl muss entsprechend verändert werden und was ist die Fol-
ge davon? 

 b1) Beschreiben Sie das Vorgehen zunächst in Worten, ohne Zahlenangaben. 3 
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 b2) Berechnen Sie nun die entsprechenden Zahlen. 3 

c) Wie lautet der erforderliche Buchungssatz, damit der gewünschte Effekt eintritt? 1 

d) Nehmen wir an, die Frei AG habe vor dem Jahresabschluss vorhandene Stille Reserven 
auf dem Warenbestand aufgelöst. Wie verändert sich dadurch qualitativ die Erfolgsermitt-
lungsbilanz (Bilanz vor Gewinnverteilung)? Gehen Sie auf zwei unterschiedliche Aspekte 
ein. 2 

Buchungssatz Betrag

/
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12) Bilanz- und Erfolgsanalyse 30 Minuten, 20 Punkte 

a) Ergänzen Sie folgende Bilanz mit Hilfe der zusätzlichen Angaben. Notieren Sie 
lediglich die fehlenden Zahlen a) - f) in die untenstehende Tabelle. 6 

Ergänzende Angaben zur Berechnung der fehlenden Positionen: 

• Die Abschreibungen auf den Mobilien betragen jährlich 25 (direkte Verbuchung), die 
Mobilien sind nach 6 Jahren vollständig abgeschrieben. Sämtliche Mobilien wurden vor 
zwei Jahren gekauft. 

• Der Einstandswert der eingekauften Waren beträgt im laufenden Jahr 2’400, der Ein-
standswert der verkauften Waren (Warenaufwand) beträgt 2’500.  
Der Anfangsbestand des Warenlagers beträgt 250.  

• Der Anlagedeckungsgrad I beträgt 120%. 
• Der Verschuldungsgrad (Fremdfinanzierungsgrad) beträgt 40% 

Für allfällige Berechnungen steht Ihnen die nächste Seite zur Verfügung. Gehen Sie in der 
Reihenfolge der oben genannten Angaben vor. 

Lösung: 

Bilanz per 31.12.2018
UV: 
Liquide Mittel   200 
Wertschriften    400 
Debitoren (Forderungen LL) f) 
Warenvorrat    b)

FK: 
Kontokorrent Bank   160 
Kreditoren (Verpflichtungen LL) 320 
Garantierückstellungen    40 
Hypothekarkredit   250 
langfristiges Darlehen  d) 

AV: 
Mobilien   a) 
Maschinen   250 
Immobilien   850 

EK: 
Aktienkapital    c) 
Reserven    440 

Total Aktiven   e) TOTAL Passiven   e)

a)

b)

c)

d)

e)

f)
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Berechnungen 
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b) Als junger Investor interessieren Sie sich dafür, Aktien der KRYPTO AG zu kaufen. Vor 
dem Kaufentscheid wollen Sie sich ein Bild über die finanzielle Lage der Unterneh-
mung verschaffen und berechnen diverse Kennzahlen aufgrund der Bilanz und einiger 
Zahlen der Erfolgsrechnung. 

 Sie finden im Geschäftsbericht folgende Bilanz: 

Berechnen Sie die nachstehend aufgeführten Kennzahlen aufgrund obiger Bilanz. Zur 
Illustration, in welcher Form Ihre Lösung dargestellt werden soll, ist die erste Kennzahl 
bereits berechnet. 5 

Bilanz der KRYPTO AG per 31.12.2018
Umlaufsvermögen Fremdkapital
Kasse, Post 10 Kreditoren (Verpfl. LL) 14
Wertschriften 70 80
Forderungen (Debitoren) 50 Hypotheken 39
Warenvorräte 45 175 Darlehen 40 79 93

Anlagevermögen Eigenkapital
Maschinen und Anlagen 50 Aktienkapital 60
Immobilien 300 350 Reserven und Gewinnvortrag 372 432

525 525

Kennzahl Berechnung Resultat

Intensität des Umlaufsver-
mögens 175 / 525 * 100 = 33,34 %

Intensität des  
Anlagevermögens

Eigenfinanzierungsgrad

Selbstfinanzierungsgrad

Liquiditätsgrad 2

Anlagedeckungsgrad 2
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Beurteilen Sie die finanzielle Situation der KRYPTO AG anhand der Kriterien Finanzie-
rung, Zahlungsfähigkeit und Anlagedeckung. 6 

Der Erfolgsrechnung entnehmen Sie, dass die KRYPTO AG im Jahr 2018 einen Unter-
nehmensgewinn von 43 erzielt hat. Berechnen Sie die Rentabilität des Eigenkapitals, 
interpretieren Sie Ihr Ergebnis und treffen Sie einen begründeten Kaufentscheid. 3 

Finanzierung

Zahlungs- 
fähigkeit

Anlage- 
deckung

Kennzahl Berechnung Resultat

Rentabilität des  
Eigenkapitals

Interpretation

Entscheid für oder 
gegen den Kauf 
der Aktien
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Reserveseiten 
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